
 

Fotos: Pixabay  – 1 – 

TEXTINATION NEWSLINE 24.04.2018 

MÖBELMARKT IN FRANKREICH WÄCHST KRÄFTIG  

UMSATZ MIT KÜCHEN UND BETTEN LEGT ÜBERDURCHSCHNITTLICH ZU / E-COMMERCE SETZT DIE BRAN-

CHE UNTER DRUCK  

 

Paris (GTAI) - Der Möbelverkauf in Frankreich ist 2017 das dritte Jahr 

in Folge kräftig gestiegen, wenngleich das Rekordniveau von 2011 

noch nicht erreicht wurde. Dies berichtet der Verband FNAEM in seiner 

Jahresbilanz und verweist auf eine enge Verbindung mit dem boomen-

den Wohnungsmarkt. Dieser sollte den Möbelsektor auch 2018 antrei-

ben. 

Der französische Möbelmarkt hat nach Umsatzzuwächsen von 2,4 und 2,3 Prozent in den Jahren 

2015 und 2016 im Jahr 2017 erneut ein stabiles Plus von 2 Prozent erreicht. Nach Informationen 

des Verbandes FNAEM (Federation française du negoce de l'ameublement et de l'equipement de 

la maison) hängt die Marktentwicklung eng mit dem Wohnungsbau und Immobilienmarkt zusam-

men. Nach Verbandsangaben erfolgte jeder dritte Möbelkauf durch einen Haushalt, der innerhalb 

der letzten 24 Monate umgezogen ist. 

 

Im Jahr 2017 wurden in Frankreich im Vergleich zum Vorjahr 16 Prozent mehr Wohnungen ge-

baut. Bis Ende Oktober 2017 hatte auch der Immobilienmarkt 16 Prozent mehr Transaktionen re-

gistriert. Der Bauverband FFB (Federation française du batiment) erwartet mit einem leichten Mi-

nus von 2,5 Prozent bei den begonnenen Neubauwohnungen 2018 erneut eine starke Bauaktivi-

tät. 
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Auch die Entwicklung der Gesamtkonjunktur und des politischen Umfeldes haben einen starken 

Einfluss auf den Möbelmarkt. So führten die Präsidentschaftswahlen und der Regierungswechsel 

in Frankreich zu einer anfänglichen Verunsicherung der Verbraucher und zu Verzögerungen bei 

der Vergabe von öffentlichen Aufträgen. Der Möbelabsatz entwickelte sich daher im 1. Halbjahr 

2017 zunächst schwach, danach aber umso dynamischer. 

Möbelmarkt in Frankreich 

 

Umsatz 2017 
(in Mrd. Euro)  

Veränderung 
2017/16 (in %)  

Anteil 
(in %)  

Küchenmöbel  2,57  4,0  26,3  

Polstermöbel (Sofas, Sessel 
und Bänke)  

2,42  2,3  24,8  

Betten  1,34  3,0  13,8  

Badmöbel  0,24  -1,6  2,5  

Gartenmöbel  0,13  2,0  1,4  

Andere Wohnmöbel (Tische, 
Stühle, Kommoden, Truhen)  

3,06  0,1  31,2  

Gesamt  9,76  2,0  100,0  

 

 

 

Quelle: IPEA (Institut de prospective et d'etudes de l'ameublement) 

Am stärksten zulegen konnte 2017 das Segment Küchen, während in den vergangenen Jahren 

vor allem Schlafzimmermöbel die Verkäufe anführten. Küchen profitieren besonders stark vom 

anziehenden Wohnungsmarkt sowie vom anhaltenden Trend in französischen Haushalten, der 

Kücheneinrichtung mehr Aufmerksamkeit zu schenken. 

Einbauküchen gewinnen Marktanteile 

Nach einer Analyse des Marktforschungsunternehmens IPEA (Institut de prospective et d'etudes 

de l'ameublement) haben in Frankreich nur 60 Prozent der Haushalte eine Einbauküche, deutlich 

weniger als in anderen westeuropäischen Ländern (Deutschland: etwa 80 Prozent). Dieser Unter-

schied verheißt dem Segment auf Jahre hinaus gute Zuwachsraten. 

Bei Polstermöbeln vergrößert sich nach Angaben der Marktforscher die Kluft zwischen dem gut 

laufenden Segment Sofas und Sessel gegenüber Sitzbänken. Vor allem Klappsofas, die immer 

günstiger angeboten werden, machen den Bänken weiter Konkurrenz. 

Andere Wohnmöbel wie Tische, Stühle oder Truhen, die weiterhin den größten Teil des Marktes 

ausmachen, konnten 2017 nach Darstellung des Verbandes FNAEM im Handel weniger stark Bo-

den gutmachen als Küchen und Betten. Auch 2018 wird sich den Erwartungen des Verbandes zu-

folge keine Erholung abzeichnen. Allenfalls der Onlinehandel sollte laut FNAEM im Wohnmöbel-

segment weiter zulegen 

Der Absatz von Gartenmöbeln wurde 2017 von Warmwetterperioden im Frühling begünstigt, 

wodurch sich die Verkaufssaison verlängerte. Badmöbel konnten nach Angaben von IPEA 2017 

nicht umfassend vom Aufschwung im Wohnungsmarkt profitieren. Das Geschäft hänge hinge viel-

fach von den Baumärkten ab, die oft auf preiswerte Produkte setzten. Installationsfirmen hätten 
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2017 weniger Badmöbel und mehr Heizungsanlagen vertrieben. 

 

Gute Absatzprognosen für Betten 

Das Segment Schlafzimmer, Spitzenreiter beim Wachstum in den letzten Jahren, hat sich 2017 

weniger stark entwickelt. IPEA führt dies auf einen härteren Wettbewerb mit mehr Preisaktionen 

zurück. Niedrigere Preise hätten trotz guter Volumina die Umsätze gebremst. Die Käufer fragten 

weiterhin größere Betten ab einer Breite von 160 cm nach. 

Nach einer Studie des Marktforschungsunternehmens Xerfi soll das Bettensegment bis 2019 

stabil um 3,3 Prozent pro Jahr zulegen, getragen vom Wohnungsmarkt und höheren verfügbaren 

Einkommen. Auch würden französische Verbraucher ihre Matratzen inzwischen öfter austau-

schen. Nach Angaben der Händler kaufen Franzosen alle 14 Jahre eine neue Matratze, während 

dies in den USA alle acht Jahre geschehe. Der Fachverband der Matratzenindustrie nennt für 

Deutschland 13,5 Jahre. 

Händler betreiben Multichannel-Strategie 

Allerdings wächst die Konkurrenz im Betten- und Matratzenmarkt 

vor allem durch den Erfolg des E-Commerce. Online-

Matratzenanbieter wie Casper aus den USA (mit Produktion in 

Deutschland), Tediber und Ilobed aus Frankreich oder Simba und 

Eve Sleep aus dem Vereinigten Königreich haben in Frankreich 

massive Werbekampagnen gestartet. Nach Schätzungen der An-

bieter kommen sie im Matratzensegment inzwischen auf einen 

Marktanteil von etwa 5 bis 6 Prozent. 

Der stationäre Handel mit Möbelhäusern wie Ikea, Conforama 

oder But und den Bettenspezialisten Maison de la literie, Com-

pagnie du lit oder Litrimarche wehrt sich gegen die reinen Online-

Anbieter. Alle großen Händler fahren inzwischen eine Multichan-
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nel-Strategie, das heißt sie versuchen nicht nur in ihren Möbelhäusern, sondern auch über ihre 

Online-Kanäle zu verkaufen. Gleichzeitig werden die Läden durch Events, mehr Beratung oder öf-

ter wechselnde Ausstellungen aufgewertet. 

Führend sind in Frankreich weiterhin die großen Möbelhäuser Ikea, Conforama und But. Marktfüh-

rer Ikea nimmt 2017 einen Marktanteil von 19,4 Prozent für sich in Anspruch. Conforama und But 

haben für 2017 keine Anteile veröffentlicht, kamen aber 2016 auf 16,1 beziehungsweise 13,4 Pro-

zent. Der Onlinehandel kommt nach Schätzungen von IPEA insgesamt auf etwa 12 Prozent 

Marktanteil. Davon entfällt jeweils die Hälfte auf reine Onlineanbieter und den Internetverkauf her-

kömmlicher, vormals rein stationärer Anbieter. 

Ikea strebt in Frankreich einen Onlineanteil von 10 Prozent an. Conforama erwirtschaftet nach ei-

genen Angaben bereits 10 Prozent des Umsatzes über das Internet. Allerdings bietet das Unter-

nehmen auch Unterhaltungs- und Haushaltselektronik an. Von den Online-Möbelkäufen werden 

immer noch 82 Prozent im Laden abgeholt. Dem will Conforma mit zusätzlichen Möbelmärkten im 

Niedrigpreissegment gerecht werden. Gleichzeitig sollen andere Verkaufsräume entstehen, in de-

nen Einrichtungsideen präsentiert werden. 

Möbelhandel in Frankreich nach Verkaufskanal 

 
Umsatz 2017 (in Mrd. Euro)  Veränderung 2017/16 (in %)  

Möbelhäuser  4,91  +0,9  

Küchenhäuser  1,30  +6,0  

Möbelgeschäfte, mittleres Segment  1,02  +1,4  

Luxus-Möbelgeschäfte  0,37  +2,0  

Handwerk  0,33  -0,4  

E-Commerce, Kataloghandel und andere  1,83  +3,3  

Gesamt  9,76  +2,0  

 

Quelle: IPEA 

Conforama war 2017 beim französischen 

Online-Pionier Showroomprive.com als In-

vestor eingestiegen und erhoffte sich davon 

Know-how im Online-Marketing. Aufgrund 

der drohenden Pleite des südafrikanischen 

Mutterhauses Steinhoff hat Conforama seine 

Anteile Anfang 2018 an die Supermarktkette 

Carrefour weiterverkauft. 

Das Unternehmen will sich aber weiterhin 

das gestiegene Kundeninteresse am Betten-

Segment mit einer neuen Ladenkette für ge-

hobene Ansprüche unter der Marke "Il etait 

une nuit" zunutze machen und kauft weitere 

kleinere Bettenhäuser hinzu. Die Kette But 

stand längere Zeit zum Verkauf, bis sie Mitte 2016 vom drittgrößten Möbelhändler Lutz aus Öster-

reich gemeinsam mit Finanzinvestoren übernommen wurde. 
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Kontaktadressen 

Bezeichnung  Internetadresse Anmerkungen  

AHK Frankreich  http://frankreich.ahk.de  
Berät beim Markteinstieg 

in Frankreich  

Federation française du negoce de l'ameub-

lement et de l'equipement de la maison 

(FNAEM)  

http://www.fnaem.fr  
Verband des Möbelhan-

dels  

Union nationale des industries de l'ameuble-

ment français  
http://www.ameublement.com  

Verband der französi-

schen Möbelhersteller  

 

 

 

Quelle:  
Peter Buerstedde, Germany Trade & Invest www.gtai.de  

 

http://frankreich.ahk.de/
http://www.fnaem.fr/
http://www.ameublement.com/
http://www.gtai.de/

